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Ein Traum vom Gold
zerrann

Von Dr. W. O. Simon

Es war im Jahre 1918, als der Nobelpreis für Chemie
dem großen deutschen Gelehrten Professor Dr. Fritz Ha-
her zuerteilt wurde. Als dann der Krieg für Deutschland
einen ungünstigen Ausgang nahm, beschloß der gleiche
Mann, der diesen Krieg in stärkstem Maße durch seine
Arbeiten und Erfindungen unterstützt hatte, wenigstens
den Frieden zu einem für Deutschland ganz großen Er-
folg zu gestalten.

Schon seit langer Zeit war es bekannt, daß das Meer-
wasser einen gewissen Goldgehalt aufzuweisen hatte.
Wenn es gelänge, dieses Gold aus dem Meere zu heben,
so würden die materiellen Forderungen der Sieger schnell
befriedigt werden können, was gleichbedeutend wäre mit
der Befreiung Deutschlands aus allen Vertragsklauseln,
die Handel und Aufbau des Landes erschwerten.

Professor Haber macht sich an die Arbeit. Man hat
berechnet, daß der Goldvorrat im Meer etwa 8 Milliarden
Tonnen betragen müsse, eine einfach nicht vorstellbare
Zahl, die übrigens von einem anderen Nobelpreisträger,

Arthenius, bestätigt wird. Ohne jegliches Aufsehen wer-
den Meerwasserproben herbeigeschafft, an sich eine ein-
fache Arbeit, da aber die gesamte Handelsflotte Deutsch-
lands durch den Friedensschluß auf ein Minimum redu-
ziert wurde, war schon die Heranschaffung dieser Was-
serproben mit geradezu erstaunlichen Schwierigkeiten ver-
knüpft. Aus Furcht vor der Kontrollkommission müssen
die Versuche streng geheimgehalten werden, da sonst die
Gefahr besteht, daß die anderen, nach dem Kriege rei-
cheren Länder den deutschen Versuchen zuvorkommen
oder sie gar zwangsweise unterdrücken.

Aus Nordsee und Ostsee wird das Wasser herbeigeholt,
ein Mitarbeiter, Professor Krassa, bringt Proben aus dem
Süd-Atlantik. Die ersten Analysen sind wunderbar.
5 Milligramm Gold werden aus einem Kubikmeter Was-
ser gefiltert. Man arbeitet fieberhaft. Versuche ergeben,
daß je weiter man sich von der Küste entfernt, der Gold-
gehalt des Wassers zunimmt. Man bringt diese Zunahme
mit dem Salzgehalt des Wassers in Zusammenhang. Ne-

ben dem Gold werden dauernd Silberteilchen gefunden.
Alle Zweifel, die bestanden haben mögen, scheinen sich
in Wohlgefallen aufzulösen. Gold! Gold! Der Chemiker
ist stolz, der Patriot begeistert.

Die Gewinnung ist verhältnismäßig einfach, das be-
sondere Filtrier-Verfahren aber nur dem Chemiker ver-
ständlich. In diesem Falle — wie übrigens in vielen —
ist das aber nicht schlimm, denn — als man endlich so
weit ist, sich mit einem Schiff selbst auf die Reise machen
zu können, stellt es sich bei den jetzt gemachten Ver-
suchen heraus, daß alle bisherigen Angaben falsch ge-
wesen sind. Der Goldgehalt des Meeres ist weit über-
schätzt worden. Neue Versuche zeigen, daß es sich bei
den angenommenen 5 Milligramm pro Kubikmeter Was-
ser um eine völlige Utopie handelt, in Wirklichkeit nur
winzige Bruchteile dieser vermuteten Menge im Wasser
vorhanden sind. Ungeklärt ist nach wie vor, wieso die
ersten Versuche derart optimistische Resultate zeitigten.

Sechs Jahre lang arbeitet Professor Haber an der Gold-
gewinnung aus Meerwasser, bis die Versuchsergebnisse
ihn zwingen, von seinem Vorhaben, Deutschlands Zu-
kunft — in das Wasser zu verlegen, Abstand zu nehmen.

Jetzt erst, nachdem das Kaiser Wilhelm Institut den
in Basel verstorbenen Gelehrten noch kürzlich durch eine
Feier geehrt hat, an der zahlreiche große Wissenschaftler
teilgenommen haben, wird durch einen intimen Mitarbei-
ter Habers, Jänicke, der Goldtraum des Forschers in der
Zeitschrift «Naturwissenschaften» der Öffentlichkeit zur
Kenntnis gebracht.
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